
102 C1MNC altertümliche Geıist Epiklese übergeht“” Dabe! steht Ühnlıch WIC

Eucharistiegebet der Apostolischen Überlieferung Hıppolyts und
berühmten Papyrus VO Der Balaisa die Bıtte die Früchte der Kommu-
10N Vordergrund“* Der ZW eite eıl der Anaphora schliefßt annn eben-
talls MI1 teierlichen Doxologie

ıne agyptische Anaphora auf Papyrusifragment des /5 Jahr-
hunderts

In der National und Universitätsbibilothek Straßburg befinden sıch
der Sıgnatur Nr 254 CIN15C Papyrusstücke die usammMCNSECSCIZL fast

C1MN vollständiges Blatt ergeben Diıieses 1ST das Jahr 400 geschrieben HD:
wurde erstmals VO Michel Andrieu und Paul Collomp herausgegeben
Es handelt sıch den ErSIieEN eıl griechischen Anaphora, WIC SIC

ET WEILLETLETr und veränderter Gestalt der agyptischen Mar-
kus Liturgie weıterlebt Da auft der rückwärtigen Seıte Schlu{fß Ze1-
len frei geblieben sınd 1ST anzunehmen, da{fß eın Text gefolgt IST
und W siıch demnach C FEinzelblatt handelt

In CISCHCH Untersuchung habe ıch mich bemüht die Textlücken
VO jeweils Zeılen Begınn und Ende der Seıte schließen,
bei koptische Eucharistiegebete, die CLE Fassung reprasentieren die Z W1-

schen unserem Papyrus un dem Anaphora Text steht Z Hılte
herangezogen wurden DF Außerdem besitzen WITLE C1inN Fragment-
blatt Aaus dem Jahrhundert das A4Uus$s lıturgischen Codex STamMmtT
CS fast den gleichen Wortlaut WIC das unNnser«ec autf schliefßt jedoch be-

innerhal der Bıtte für die Kırche 28 Da die Blätter verloren
sınd äßt sıch der 'Text nıcht mehr we1lter verfolgen

Auffällig 1ST unserem Eucharistiegebet da{ß schon ach dem ank-
SAg uns>s und Interzessions eıl MIIt kurzen Doxologie schliefßt E1-

23 Zur Epiklese vgl Gamber, Die Christus und Geıist Epiklese der trühen abendl E
Lurgıe, Lıes (Hg } Praesentıia Christı (Düsseldorf 131 150
24 Vgl Gamber. Sacrıticıum laudıs
25 Andrieu Collomp, Fragments SUurT Papyrus de anaphore de Marc, Revue
des Scıences Religieuses (1928) 489—-515 Hanggı Pahl Prex eucharıstica ( Spicile-
1U Friburgense 1 9 Fribourg 1316

Zum griechischen ext vgl (3 Coguıin, L’anaphore alexandrıne de Marc, ı111: Le
Museon (1969) 307-356; deutsche Übersetzung VO:  - Stort — Tn Schermann, Griechische
Liıturgien (BKV D, 173 ff

Gamber, Das Papyrusfragment VANE Markus-Liturgie, Ostkıirchliche Studiıen (1959)
4145 folgenden ADas Papyrusfragment abgekürzt
28 Herausgegeben VO'  3 Mercatı, L’anaphora dı Marco Lr1CONOSCIUTLA trammento
membranaceo del Museo Brıtanniıco, Aegyptus 30 (1950) K azZzu Gamber, Bemer-
kungen agyptischen naphora Fragmenten, Ostkirchliche Studien (1973) 316—321



II  aD ähnlichen Fall fanden WIr auch im ZUuUEGEFST besprochenen Eucharistiege- 103bet AaUus Persıen. Dafiß damıt jedoch nıcht die Anaphora als solche geschlos-
SCIHl hat, 1St klar. Wır dürfen9dafß autf die Fürbitten, die be1 uns
mıiıt einer Doxologie schließen, unmıttelbar der Ruf des Diıakons tolgte:„Die ıhr sıtzet, stehet auf !: WI1e uns dieser Stelle 1ın der Markus-Litur-
z1€ begegnet. Hıer wırd ach einıgen weıteren kurzen Bıtten ZU Dreimal-
heılıg und ann ZU Einsetzungsbericht übergeleitet.Wır bringen NUu  zn den Text des Straßburger Papyrusblattes und fügen das

Stück aus der Markus-Liturgie, das alle Anzeıichen eınes hohen
Alters hat, ber

Es SE IN Wahrheit“? würdıg und recht und gezıemend, Sezender (0Jahwe),” Gebıieter, Herr, Gott-Vater, Allherrscher, dich preısen, dır
lobsingen, dır Dank bei Lag und bei Nacht Du Aast den Hımmel
gemacht und alles ın ıhm, dıe Erde, dıe Meere und Flüsse und alles, WXWas In
ıhnen (lebt) Du Aast den Menschen geschaffen ach deinem ıld und
Gleichnis. Alles Aast du gemacht, ın deiner Weısheit, durch das wahre
Licht, deinen Sohn, UNSECYTN Herrn un Erlöser Jesus Christus.

Daurch ıhn und MLE ıhm W1LV Dank ım Heıligen (7eıst un bringendır dar dieses geıstige Opfer, diesen unblutigen Obpferdienst, den dır daryr-
bringen alle Volkher VO Aufgang der Sonne bis ZUu Niedergang, VDO
Norden his ZU Suden; enn eın Name SE grofß allen Völkern und

allen Orten ıyd deinem heiligen Namen e1n Rauchopfer dargebrachtund e1in Yreines Opfer, e1in Schlachtopfer und eine Opfergabe.Wır bitten und flehen dır. Gedenke deiner heiligen und einen atholi-
schen Kırche, aller deiner Völker und Herden. Den Frieden, der vVo Hım-
mel iSt, 210 1n das Herz eiInNes jeden UOoN UNS, ber auch den Frieden dieses
(irdischen) Lebens schenke UN.  n Den Könıg des Landes ewahre In Frieden.
La/s ıhn sınnen auf das, WaAaSs dem Frieden dıent, für AUNS un deinen heiligenNamen. Den Statthalter der Provinz, das Heer und seine Führer, die Rats-
herren,}! UNSErTEN Eingang und UNsSeErTreN Ausgang ewahre ıIn Frieden alle-
eıt

Dıie Brüder, die auf Reıisen sind, behäüte allen Orten. Wärdige dich,ıhr Steuermann und Reisegefährte sSeIN; g1b Sze den Ihrigen gesundrück Deine Kegen schicke herab Erfreue das Angesıcht der Yyde Ihre Saa-

29 Der Anfang erganzt 1Im Anschlufß die Markus
vgl Das Papyrusfragment 44

-Anaphora und eın koptisches Fragment;
30 Mıt dieser Anrufung des alttestamentlichen Gott beginnt dıe Anaphora der Bası-lıus-Liturgie; vgl Brightman, Liturgies Eastern and Western London 321, 2 9deutsche Übersetzung VO ThieIINCYCT, 1nN:! Gamber, Urıientierung der OrthodoxieBeiheft den Studıa patrıstıca et liturgıca, Regensburg31 Von 1er ab tehlende Zeılen erganzt, vgl Das Papyrusfragment 32t



Len bringe ZU Samen und ZUY Ernte. Dıie Früchte erhalte unversehrt und104
gesund: der Armen deines Volkes, aller, dıe I01Y deinen
Namen anrufen, aller, dıe auf dich ıhre Hoffnung seizen

Den Verstorbenen 210 uhe für ıhre Seelen. Gedenke derer, für die LV
heute das Gedächtnis begehen und Jener, deren Namen 01V verlesen und
deren Namen W1LV nıcht merlesen. Gedenke auch, Herr, UNSCTET rechtgläu-
bigen heiligen Väter und Bischöfe allen Orten und g1O ıhnen Anteıl und
ybe der schönen Gemeinde deiner heiligen Propheten, Abpostel und
Märtyrer. Auf ıhre Fürbitte ımm dieses Gebet auf deinen himmlischen
Altar. Würdige alle?* ın Gnaden stehen VE deinem Angesicht un
schenke ıhnen geıstige Gaben durch UNISICTN Herrn und Heiland, durch den
dır Ehre se1 ın die Ewigkeıt der Ewigkeıt.
Diakon: Dıie ıhr sıtzet, stehet auf!
Priester: Befreie die Gefangenen,

erlöse dıe Bedrängten,
sättıge dıe Hungernden,
troste die Kleinmütigen,
bekehre dıe Irrenden,
erleuchte die Verblendeten,
richte auf dıe Gefallenen,
stärke die Wankenden,
heile dıie Kranken.

Führe alle, (7uter, auf den Weg des Heiıles und deiner heiligen
Herde, UuNS$ Dber erlöse VO UNSETEN Vergehen, der du ın allem Be-
schützer und Beschirmer zst.

Diakon: Schauet ach Osten!

Priester: Denn du zr erhaben Dber jede Obrigkeit, Gewalt, Kraft und
Herrschaft und ber jeden Namen, der sowochl ın dieser als auch der
künftigen Welt genannt wwird. Um dich stehen tausendmal ausend un
zehntausend Myriaden heiliger Engel und die Herrscharen der Erzengel.
m dich stehen die Zayel ZANZ ehrwürdıgen Wesen, dıe vieläugıigen Cheru-
bım un dıe sechsflügelıigen Seraphım, die miıt Zwel Flügeln ıhr Angesicht
verhüllen und mi1t Zzayeıen die Füße und miıt zweien fliegen. Mıt unermüdlı-
chem Munde und mıt nNıe schweigenden Lobpreisungen (Jottes ruft einer
dem anderen den dreimal heiligen Sıegesgesang vA ıindem sze deiner
großen Herrlichkeit singen, rufen, verherrlichen, schreien und sprechen:
Heılıg, heilıg, heiliıg, Herr der Heerscharen. Hiıimmel und Erde sınd moll
deiner Herrlichkeit.

Von hıer ab ext lückenhaft; Zur Ergänzung vgl Gamber, Bemerkungen Anm 28),
320



Alles sıngt dır allezeit Heilıg. Nımm miıt denen, die z2es LuNn, Gebieter 105
un Herr, uch UNSECTE Heiligpreisung A die 01Y miıt ıhnen sıngen und
sprech
olk Heilig, heılıg, heilig, Herr der eerscharen; Hımmel und Erde sınd
moll deiner Herrlichkeit.

Der eıl unNnserer agyptischen Anaphora esteht aus eiınem ank
für dıe Schöpfung der Welt und des Menschen; 1St unmıttelbar verbun-
den mıiıt einem Opfterakt, der Darbringung eines „geistigen Opfters und e1-
NC unblutigen Opferdienstes“. Damıt sınd zweıtellos die Opftergaben VO

rot und Weın gemeınt, Ww1e€e aus dem unmıttelbar tolgenden Text hervor-
geht. Hıer wiırd auf das VO Propheten Malachias ( vorhergesagte
Speise-(Mincha-)-Opfer hingewiesen, das dereıinst „alle Völker darbrıin-
«“  gen werden. Der 1nweIıls auf die Malachias-Stelle begegnet uns bereıts

das Jahr 100 ın der Didache (14,3), VO sonntäglichen Brotbrechen
die ede 1St, SOWIl1e be1 anderen frühen Vätern.?  4 Auffällıg 1St be1 uns die
Betonung des Rauchopfers („an allen Orten wırd deinem heilıgen Namen
eın Rauchopfer dargebracht“), das auch Malachıas eigens erwähnt, jedoch
in der Diıdache nıcht wırd

Auft das Dankgebet tolgt die Bıtte für dıe Kırche, W1e€e s1e uns Ühnlich in
den Mahlgebeten der Didache 1mM Anschlufß die „Eucharistıia“
ach dem Essen begegnet, mıiıt den gleichen Worten beginnend:

„Gedenke, Herr, deiner Kırche, s1e erlösen VO  e} allem bel und s1e
vollenden ın deiner Liebe Und führe s1e, die Geheıligte, VO den 1er

Wiıinden ın eın Reich, das du ıhr bereıtet 4aSt Denn eın 1st die Kraft und
die Herrlichkeit iın Ewigkeit.“”

Auft die ınnıgen Beziehungen der liturgischen Formeln 1ın der Didache
(9—1 weıteren agyptischen Eucharistiegebeten oll jer nıcht näher
eingegangen werden, da iıch andernorts darüber gehandelt habe.*® uch iın
der altesten Fassung des römischen Mef®kanon finden WIr W1e€e in unserem

Text die Folge Dankgebet (mıt Darbringungsakt) und Bıttgebet für die
Kırche, wobe!l hne den Gesang des Sanctus unmıttelbar Ww1e€e tolgt
weıtergeführt wurde:

33 Zum Opfer VO rot und Weın vgl Gamber, Das Opfter der Kırche nach dem Neuen
Testament und den frühen Vätern Beiheft den Studia patrıstıca lıturgica, Regens-
burg tt.
34 50 Justin (Dıal 41, 58 Tertullian (Adv Marc. {I11 22), Clemens (Strom. 14, 136), Hıp-
polyt (In Dan 4, 35, 4); vgl Betz, Dıie Eucharistie 1in der eıt der griechischen Väter 1,1
(Freiburg AD

Dazu Gamber, Das Opter der Kırche (Anm 33)
Vgl Gamber, Sacrıficıum laudıs Studia patrıstica lıturgica 33 Regensburg

32—34



106 y D A durch Christus unsern Herrn. Durch ıh beten und flehen WIr du
moOgest annehmen un SCRNCH diese Geschenke und geweıihten Opterga-
ben, dıe WIr dır darbringen für deıne heılıge katholische Kırche, der du den
Frieden schenken moOgest, ıhr, die ber dem ganNzCch Erdkreıs hın-
breıtet ISt c 3/

In unserem agyptischen Eucharistiegebet 1St die Bıtte für dıe Kırche CI -

weıtert eıne Reihe VO  an Fürbıitten (Interzessionen), beginnend, W1€e 1m
alten römischen Mefkanon, mıt der Bıtte Frieden, ann der Bıtte für
den Könıg und dıe Regierung des Landes. uch der Verstorbenen wırd
jer gedacht. Am Schlufßs steht das Gebet für „die heilıgen Väter un Bı-
schöte“ Anteıl der „Gemeinde der heilıgen Propheten, Apostel un
Märtyrer: Dafß jer och dıe Propheten neben den Aposteln als kirchliche
Amtstrager genannt werden (vgl Kor 12:°28: Eph 2 ZU: Apk 18,20 35
beweıst das hohe Alter unseres Textes, wenn 11Nanl bedenkt, da{fß das Amt
der kirchlichen Propheten bereıts 1m Jahrhundert erloschen 1St

In der spateren Markus-Liturgıe, W1e€e s1e die ekannten Handschriften
überliefern, erscheint der Interzessionsteıl unseres Eucharistiegebetes
stark erweıtert, während WIr iın den beiden byzantinıschen Anaphoren e1-
NC  3 solchen 1m Anschlufß den Einsetzungsbericht un: die Epiklese VOI-

finden.
Noch einıge Worte dem auf unseI CIl 'Text des 4 ./5 Jahrhunderts S1-

cher eiınst folgenden Passus der Markus-Liturgıe, der mıt dem Ruf des Dıa-
Oons „Die ıhr sıtzet, stehet auf!“ eingeleitet wiırd Es handelt sıch Kurz-
bıtten, W1€e s1e gahnz ÜAhnlich bereıts 1m Clemensbriet 52 vorliegen”® un
in anderen agyptischen Eucharistiegebeten, WwWenNnn auch textlich nıcht
übereinstimmend, finden sind, 1m berühmten Papyrus VO Der Ba-
laisa? und auf eiınem Fragmentblatt Aaus dem Ende des Jahrhunderts, das
Aus Ägypten stammt. “ Hıer lauten diese Bıtten:

„Den Schwachen ın deinem Volke chenke Heılung,
dıe Kranken mache gesund,
dıie Kleinmütigen troöste,
den Bittenden stehe beı,;
den VO  - der Reıse Ermüdeten (bringe Hılte),

Vgl K..Gamber, Sacramentorum Studia patrıistica et lıturgica IS Regensburg 51—
53 Der ateinische ext lautet: ut aCcCcepta habeas et benedicas haec munera sacrıtıcıa
inlıbata, qUaC tiıbı otterımus Pro eua ecclesıa sancta catholica, qUam pacıfıcare dıgner1s PCI un1-
VEeTITSUINL orbem terrarum dittusam  «
38 Vgl Das Papyrusfragment 40—4
39 Vgl Roberts Capelle, An Early Euchologium (=Bibliotheque du Museon 2 9
Louvaın 2 9 125

Vgl Wilcken, Mıtteıilungen aus der Würzburger Papyrussammlung (= Abh Pr
Akad W., Phil.-Hıst. Klasse Nr 6, Berlin 21—36



(dıe Irrenden deines Volkes) führe zurück 107
du Arzt der Seelen und Leıber

Ahnlıiche Formulierungen finden WITLE bereıts jüdıschen Miıncha G8-
bet dem EINSTIgEN Optergebet des abendlichen Mincha Opfters Tempel

Jerusalem
Nach Ruf des Diakons „Schauet ach Osten 166 folgt 1U

dıe Überleitung Z Dreimalheılig der Engel dem sıch der Gesang des
Sanctus durch die Gemeinde anschliefßt Der restliche Text der Anaphora
steht 1er nıcht mehr Z Untersuchung, da autf unserem Fragment das
1Ur den ersten eıl des Eucharıistiegebets bringt tehlt und 1U mehr
der Sspaten Fassung der Markus--Lıturgıe oreifbar 1STt

Wıe erwähnt, wurde Eucharistiegebet das Jahr 400 ı
Agypten nıedergeschrieben. Die Frage TutL sıch auf, WIC alt der Text selbst
1ST Aus der Tatsache, da{ß sıch deutlich Anklänge Eucharistiege-
bet den Schritten des Klemens VO Alexandrien (T VOT 215) bei
Urıigenes (F 253/54) teststellen lassen könnte INan den Schlufß zıehen, da{ß

bereıts Jahrhundert ausgebildet wurde 47 Dafür scheıint neben der
och nıcht trinıtarısch ausgeformten Doxologie auch die Verwendung der
Malachıias Stelle sprechen, die VOI allem be1 den Vätern des /3 Jahr-
hunderts Zusammenhang MIt der Feıer des eucharıistischen Opfters
geführt wurde, die Nennung der Propheten als kırchliche mtsträ-
SCI worauft bereıts ben hingewiesen wurde (Wırd fortgesetzt

Vgl Gamber, Sacrıticıum vespertunum Studıa pPatrısStıca lıturgica Regensburg
50—61

Vgl Probst, Liturgıe der reı ersten christlichen Jahrhunderte (Tübingen 334
Das Papyrusiragment 38 Anm

„Lasset UurNs dem errn ank sagen!” Fürwahr WIr MUSSEeETN Dank sagen da AA8 UuTr1s obwohl
WIr unwürdig solcher na Derufen da elr UurNs die WIT Feinde versonn
da er UurNs des Geistes der Kindschaft gewürdigt hat Ihr entgegnet VesS IST würdiIg und
reC i‘ß Wenn WIT nämlich ank tun WIT eiwas Was WwürdIg und gerecht ıST Wenn
aber Gott Uuns utes tat und uns solcher Wohnltaten würdigte erfüllte 6l NIC| eINe Oorde-
1UNGg der Gerechtigkeit sondern andelte darüber hinaus
ann denken WIT Hımmel und Frde und eer onne ond und Sterne die
vernünftige und unvernünftige sichtbare und UnsIC|  are Schöpfung, ngel rzenge!
ra Mächte Herrschaften ewalten TIhrone und die vieläugigen erubım und
sprechen mit Nachdruck das Wort Davıds „Preiset den errn mıIt mir!“ (Ps 4) WNir den-
ken auch die die salas eiligen elIls den ron es umstenhnen sah
die mIT ZW@EeEI -lügeln das Angesicht mıIt ZW@eEI| Flügeln die Füße verhüllen und mIT ZWEI| FIüÜ-
geln Niegen und sprechen „Heilig, heilig, heilig IST der err abaoth!“ (Is Wır SP  -
chen Jjese VOor den eraphim her uns überlieferte göttliche Lobpreisung, obge-
Sandg der überirdischen Heerscharen teilzunehmen
Nachdem WITr UunNns urc| Jjese gelstigen Lobgesaänge geheliligt en rufen WIT die arm-
herzigkeit es daß er den eiligen eIls auf die Opfergaben herabsende das
Brot zZu LEeID Christi den Weırn zu Jut Christi machen enn Was der Heilige elIls
Derührt ist vÖöllig geheiligt und verwandelt

Aus Cyrill von Jerusalem Mystagogische Katechese


